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Erscheint wöchentlich 2 Mal , Mittwochs u . Sonnabends zum Preise non 1 R . -Rark
pro Quartal . I ir j e r a t e werden berechnet : für Bewohner des HerzogthnmS Olden¬
burg mit 10 Pfg . , für Auswärtige mit 15 Pfg ., Reclamen mit 20 Pfg . pro 3 gespaltene
Corpuszeile oder deren Raum . - Abonnements werden von allen Poftanstalien
und Landbriefboten , sowie in der Expedition zu Brake (Grünestraße ) entgegen genommen .

! Mit der Vermittelung von Anseraten für die „ Broker Zeitung " stad folgende An -
! noncen - Expcditionen betraut : Büttner u. Winter ni Oldenburgs Haa,enstein u . Vogler in
« Hamburg und deren Domicils in allen größeren Städten ; Rudolph Masse in Berlin und des -
z sen Domicils in allen größeren Städten ; August Pfaff in Berlin ; Tentral -Amioncen -Bnreau
i der Deutschen Zeitungen das . ; E . Schlotte in Bremen ; Jvh . Noolbaar in Hamburg ; G . S
j Daube n. Comp , in Oldenburg ; C . Schußler ,n Hannover und alle sonstigen Bureaux

Redartion unter Verantwortlichkeit de« Verlegers . Druck und Verlag von W . Aussurth in Brake .

533 . Brake , Freilag, den 31. December 1880 . 6 . Jahrgang.

Zur gefl. Beachtung!
1 . Januar 18dl an wird den Abonneilten des „ Braker Zeitung " zu jeder Sonnabend - Nummereine ^fertige Lllnftrirte Nnterhaltnngs -Beilage -ME

beigegeben . Der bislang dem Feuilleton gewidmete Raum kommt nach Ablauf des Romans „ Das Pfeifenrösel von Hamm " in Weg¬fall , wodurch es uns ermöglicht wird , dyn übrigen redactionellen Theil unserer Zeitung bedeutend reichhaltiger zu gestalten . Der
Mmmemknts -Meis wird durch diese wöchentliche Beigabe nicht erhöht und beträgt nach wie vor

merMMrilch 1 Mark prssriunisranäo .
Wir find überzeugt , daß die Gratis - Zugabe durch ihre gediegenen , spannenden Erzählungen und ihre vortrefflichen Illustra¬tionen sich bald viele Freunde erwerben wird , und laden daher für das am 1 . Januar 1881 beginnende neue Quartal unserer Zeitung

zu recht zahlreichem Abonnement gflnz ergebenst ein .
Die Expedition der „Braker Zeitung " .
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FlstgrG Ml Nruen Jahre
Von A . Wulffers .

Mächtig mit dem Silberfccpter , mit der .eiskrystallnen Krone ,
In dem schneebedeckten Norden , auf dem - hohen Gletscherthrone ,
Sitzt der strenge Fürst , der Winter . —

Sinnend schaut er in die Ferne , Milde ruht aus seiner Stirne ,
Ruhig blickt sein Königsauge wcithiü ans die Alpenfirne ,
Die im Abendlichte funkelt und die Strahlen weithin sendet ,
Bis die Nacht mit ihrem Schleier auch ndch diesen Schimmer endet ;
Dann erhebt er sich und schüttelt sich den Reif vom Hermeline ,
Und es schaareu um den Thron sich seines Reiches Paladine .

„ Merket ans ! " so spricht der Alte mit dem weißbemoosten
Haume ,

» Wenn ich auch dem Erdcnthale viel in meinem Zorne raubte ,
Sei der Hoffnung Raum gegeben !

Nicht mehr will ich, daß der Erdball noch in seiner alten Weise ,
Wie in den verfloss

'
nen Zeiten , fürderhin die Sonn '

umkreise ,
Drum verkündet diese Nacht noch , bei der mitternacht

'
gm Stille ,

Was ich jetzo euch verkünde , dieses ist mein ernster Wille :

Wehe Dem , der nicht bei Zeiten sich nach meinem Worte richte ,
Und wie eitelc Phantome werde all '

sein Thun zunichte !

„ Menschheit , hebe deine Schwingen aus dem Moderreich Per

Grüfte
Mit der ganzen Kraft der Seele in die frischen Morgenlüfte ,
Sieh nicht rückwärts in den Orcus !

Dulde nicht , daß die Secmide unverstanden weiter rücket ,
Eh

'
sic ihren Hoheitsstempel auch auf deine Stirn gedrückt !

Lerne , forsche durch dein ganzes langes Leben unverdrossen ,
Denn noch Keinem ist der Born der wahren Weisheit ganz verschlossen ;
Frage dich an jedem Abend , wie am Abend deines Lebens :
„ Ist mein Geist zum Licht gedrungen oder lebte ich vergebens ? "

„ That ich mehr als so ein Hündlcin , das nach Nahrung um

sich schaute ,
Sich dann , feist gesättigt , legte und das Tagesmahl verdau ' te ,
Um ein andres aufznsuchen ? " -

„ 8unm onigus ! ^ sei die Losung ohnedies auch noch von heute ,
Euch zu lehren , wie ihr

' s machet , dazu gicbt es andre Leute . —
Oixit ! «

ruft er , und es eilen Boten hin nach allen Winden ,
Um den Völkern diesen Machtspruch unverweilet anzukünden .
Und am Morgen hat die Menschheit schon erfaßt das ewig Wahre ,
Drum mein Wunsch : Von ganzem Herzen Glück u . Heil zum neuen Jahre !

Arm dem GroßherMthum.
Oldenburg . Unsere neuliche Mittheilnng ,

bezüglich des Antrages der Landwirthschaftsgcs . Abih .
- Barel : „ Der Centralvorstund des Oldenburgischen
Landwirttffchaftsgesellschcfft wolle vermitteln , daß das
Großhcrzoglichc Srantsmimstenum eine Commission
ernennen Möge , welche sich specicll mit der Untersu¬
chung der sogen . Schweine sen che ( Rothlaus ) zu
beschäftigen habe, " kann noch hinzugefügt werden ,
daß der Centralvorstand den Antrag genehmigt und
sich bereits im Sinne desselben an das Großherzog¬
liche Staatsministerium gewandt hat .

— Von der oberen Hunte wird gemeldet :
Eine lange Strecke der Lohne -Dicpholzer Chaussee
westlich der Wüteringbrück ist fußhoch über¬
schwemmt . Die Brück über die Hunte auf der
Vechta - Diepholzer Landstraße schwebte in Gefahr , weg -
geschwemmt zu werden , so daß dieselbe durch Ketten
befestigt werden mußte . — In Oldenburg ist der

Wasserstand noch unverändert ; der Pegel am Stau
zeigt , wie gestern , 2,4 .

*
x

* Itordenbamm Fährt man auf der Ei¬
senbahn südwärts nach Hude , so hat man einen gro¬
ßen See vor sich . Ein Theil des sonst so lieblichen
Stedingerlandes steht unter Wasser und stellenweise
ragt nur der Bahndamm hervor . Die siele , welche
in den Huiiiedeichen liegen , können bei dem hohen
Wasfcrstande des Flüßchens sich nicht öffnen und so
wird , wenn der Norhstand noch längere Zeit anhal¬
len sollte , der Wunsch wieder rege werden : hätten
wir doch dm so oft projecttrtm Canal quer durch
Butjadingen und bei Fedderwardersiel mündend .

— Zwei angetrunkene Schiffer , welche neulich
mit dem Abendznge fuhren , hatten keine Billette und
schienen auch keinerlei Sorge zu haben , daß derartig
unerlaubtes Fahren böse Folgen nach sich ziehen könne .
Auf der einsamen Station Hammelwarden wurden
sie jedoch ausgesetzi , zum Zahlen veranlaßt und —
man ließ Jan Maat in Sturm und Graus stehe » .
Eine heilsame Entnüchierung !

— Burg b . Bremen . Gestern , Mittwoch ^ Vor -
mittag bald nach 10 Uhr ist ein Deichbruch in We¬
derblockland erfolgt . Die Oeffnung um 11 Uhr be¬
trug ca . 100 Schritt , vergrößerte sich jedoch zusehends .
Menschen - und Thierverluste sind nicht zu beklagen .
Das Wasser schießt brausend durch die Oeffnung ,
hohe Bäume mit sich reißend . Von Häusern ist
bislang nur eine Scheune gefährdet . Der Deich¬
bruch erfolgte durch Unterspülung und allmähliches
Wegsackn . Arbeitskräfte , genügend vorhanden und
bis zum letzten Augenblick pflichteifrig und aufopfe¬
rungsvoll , leisteten alles Menschenmögliche . Das
Militair kam nur noch zur Rettung von Vieh und
Eigenthum in Action . — Amtlich wird der „ Weser -
Zig . " ferner mitgstheilt , daß das Wasser mutmaß¬
lich spätestens gegen morgen ( Donnerstag ) früh an
der Stadt Bremen sein wird . — Da die Gefahr
nahe liegt , daß die Eiseiibahnunterführungen dem unbe¬
rechneten Wasserdruck nicht dauernd würden Widerstand
leisten können , so wurde auf der Bahnstrecke Bremen -
Obernculand -Sagehorn der Verkehr eingestellt .



Das WisenM' i von Hamm.
Roman von I . Steiumsim .

( Fortsetzung . )

Er sollte bald genug erfahren , daß er sich getäuscht
hatte , den » einige Stunden später ward das Ausse¬
hen des Kranken ein die schlimmsten Befürchtungen
erweckendes und schon am nächsten Morgen war Erich
Halden seiner vorangegangcncn Göttin gefolgt .

Es war ein großes , glanzendes Gefolge , welches
den Kaufherrn zur letzten Ruhestätte geleitete und
manches Wort des Lobes ward an seiner Gruft ge¬
sprochen, das ihn als einen Mann pries , , an dessen
Namen auch nicht der leiseste Makel hastete und des¬
sen Andenken durch manche edle That gesichert war .

Still und in sich gekehrt fuhr Karl nach seiner
Wohnung zurück. Er war setz! sein eigener Herr ,
ein großes Vermögen war sein Eigenihum , aber nicht
das leiseste Gefühl der Freude oder des Stolzes durch -
ziuerte ihn bei dem Gedanken daran , — er fühlte
sich in dieser Stund ärmer und elender wie der
letzte Bettler .

Bis spät gegen Abend saß er in dem kleinen
Salon und starrte in die Glut des Kamins . Er
seufzte tief auf . Wie ein Alp lag es auf seiner Brust
und er konnte sich von der furastbaren Qual nicht
los machen, die sein Herz erfüllte , so große Mühe
er sich auch gab . Er war endlich, von innerer Un¬
ruhe gefoltert , anfgestaudeu und an das Fenster ge¬

treten und wie er vor wenigen Augenblicken noch in
das Feuer geschaut, so starrte er jetzt wieder in die
cinbrcchende Dunkelheit hinaus .

Während er so dnstand , sah er, unmittelbar un¬
ter dem Fenster , einen Mann , der das Hans auf¬
merksam betrachtete . So weit die vorgeschrittene

H Dämmerung noch ein Erkennen gestattete , sah Karl ,
s daß es ein der untersten Bolksklasse ungehöriger Mann
ß sei . Er war über Mittelgröße starkknochig und brcii - z

schnittig . Seine Kleidung bestand aas einem dunk !
Bcinkleide , welches in seine Stiesel gesteckt war , und 8
einer hellfarbigen weiten Jacke.

Die Aufmerksamkeit , mit welcher der Mann das
Hans von allen Seilen betrachtete , fiel Karl auf und
da sein Aeßeres wenig Vertrauen erweckendes halte ,
so dachte er daran , ob nicht eine böse Absicht den¬
selben leite . Während Karl noch darüber nachdachte,
näherte der Mann sich der Stcintreppc , welche in i
das Innere des Hauses führte und einen Augenblick >
später dröhnte der Schlag des Messingkiopserö durch !
den Hausflur . j

Gleich darauf trat ein Diener ein und meldete I
Karl , daß ein Mann ihn zu sprechen wünsche. j

» Gebt ihm , was er verlangt, " enlgegnctc der
junge Mann , » und dann laß mich in Ruhe . Habe
ich nicht befohlen , ungestört zu bleiben ? "

» Der Mann läßt sich nicht abweisen . " !
» So werde ich ihn gewaltsam entfernen lassen, " !

brauste Karl zornig auf . ?
» Ich würde doch wiedcrkehren , Herr Halden, " i

sagte plötzlich eine rauhe Stimme hinter dem Diener , j

» Es handelt um etwas sehr Wichtiges . Wollen Sie, ,
daß ich es hier — " er deutete bei diesen Wortes
auf den Diener , — „ sage ? " M

Karl war im Begriff , ihm znznrnfcn , er inög»
nur aussprechen , was er ihm müznihcilcn habe, abe?
ein unbestimmtes Etwas in den Wesen und in den
Mienen des Fremden hielt ihn davon zurück.

» Laß ' uns allein, " sagte Karl Halden nach einer
Pause zu den , Diener , » aber Du wirst auf dem
Korridor bleiben . "

Ein spöttisches Lachen verzog den Mund des
Mannes .

» Sie baden von mir nichts zu befürchten , Herr
Halden, " sagte er dann . » Ich komme nur , um Ih¬
nen , — das heißt , wenn wir im« verständigen , —
Auskunft über das junge Mädchen zu geben — "

Karl war plötzlich bleich vor Schrecken und Ue-
berraschung geworden .

» Sie wissen, wo sie sich aufhalt ? "
Er brachte Rösel ' s Namen , diesem Manne ge¬

genüber , nicht über die Lippen . Derselbe schien aber
von Karl ' s Worten nicht wenig betroffen , obschon
er Gleichgültig zu heucheln sich bestrebte .

» Nim , ich denke doch , daß sic hier im Hause ist, "
eutgegnele er .

» Sie irren sich, " enkgcguete Karl , dessen hoch¬
gespannte Erwartungen sich plötzlich in ein Nichts
anflösken . » Sie ist schon lange fort . Wenn Sie
mir eine Spur von ihr Nachweisen können, so soll
cs Ihnen au einer Belohnung nicht fehlen . "

( Fortsetzung folgt ) .

Bekanntmaämng
Der revidirte Entwurf eines Wegere -

gisters der Gemeinde Golzwarden liegt
von heute an bis zum 20 . Januar 1881
auf dem Amte zur Einsicht der Bckhei
ligteu öffentlich ans , diejenigen welche
gegen den Entwurf Einwendungen erhe¬
ben , insbesondere einen in denselben aaf -
genommsnen Weg als Privatweg , oder
in demselben nicht enthaltene Privatbe
rechkigungen in Anspruch nehmen wollen ,
haben ihre Einwendungen oder Ansprüche
innerhalb vier Wochen, von der Veröf¬
fentlichung dieser Bekanntmachung ange-
rechnct, anzumeldcn , und soweit nöthig ,
zu begründen , widrigenfalls sic mit den¬
selben bei Feststellungen des Wegcregisters
nicht weiter werden gehört werden .

Brake , 1880e Decmbcr 29 .
Amt :

_ Strackerjan .
Es wird hierdurch bekannt gemacht,

daß unter dem Vieh des Pächters Klock-
gcther zu Strückhausen -Altendorf die
Maulseuche auSgcbrochen ist.

Brake , den 27 . Decembcr 1880 .
Amt ;

Strackerjan .

Die Rechnungen für die Amtsgeschäfts -
casse sind bis zum 15 . Januar k. I . ein-
znreichen bei Vermeidung der gesetzmäßi¬
gen Abzüge zu Gunsten der Casse des
Peter -Friedrich -Ludwias Hospitals .

Brake , 1880 Der .
"

28 .
Der Rechnungsführer

Regal .

SchiffsMMtrleltte -
KranSmlcajsk .

Am Sonntag , den 2 . Januar ,
Nachmittags 8 Nhr ,
Zellerat- llersiimmlung im Gasthause

des Herrn Pralle .
Tagesordnung :

Neuwahl des Vorstandes ; Neuwahl
des Rechnmigsführers und dessen Er -
sätzmanncs .

Der Rechnungsführer .

per iOO MM 2 vk . 50 ptz .
Zoll. ÜG LLs.T'äS,

Ein junges Mädchen sucht pr . 1 . Mai
d . I . eine Stelle in anständiger Familie
zur Erlernung des Haushalts .

Näheres in der Expedition d . Bl .

l GOlltorlZwäSNUX-LWlGllL-M '
6LN6H, l

^ oi ' t -
, L 6LÜ6L1 , ^

PlmjH-Exlrattcn van Arac,
„ Rum ,11

i soveiv sümmtliebsn
11

» » » 8 « 8» L » » SS ' bringe rm biiÜAsten Kreisen in AlitiZe
'

' Krinnernn ^ .

Wöchentlich eine Bummer
von 2 — 3 Bogen in gr . Folio .

Preis jir. Quartal 3 Mark , in Mügigeu Hessen, jir . Heft 50
PH , in wöcheuilicheir Nummern ä 25 M

Mitarbeiter : Eduard von Bauernfeld, vr . Brehm, Moritz Busch , M . Carrisre ,Julius Grosse , Or . Wilh . Hamm , Robert Hämmerling , Paul Heyse , M . Jükai , Al¬
fred Meißner , Heinrich Noö , Josef Rank , Emcrich Ranzoni , Moritz Willkomm rc.

Mitwirkung der besten künstlerischen Kräfte des In und Auslandes .

Drntschk Mnstnrlt Zeitung s »
der Neuen Jllnstrirteu Zeitung IX . Jahrgang .

Herausgeber : L . L . ZniIMrSKi .

beginnt mit dem svanncstden, culturhislonschen Roman : » Die Claudier "
von Ernst Eckstein und einer ergreifenden Erzählung von Carl Emil
Franzos , betitelt » Ein Opfer " . Diesen Beiträgen werden dann folgen :
» Hohe Lose " , Roman von Bettina Wirth . » Die schöne Melusine " ,
Roman von E . v . Waldow . „ Glück im Unglück " , Novelle von I . I .
Kraszewski . » Mutterliebe " , Characterbild von Josef Rank . » Der Herr
am Nil " , Novelle von Carl von Vincenti . » Frau Kohlhas " , Novelle
von Max Nordan . » Pia " , Novelle von E . Linhart . » Klein Jarcsch " ,
Erzählung von Sieglied Kapper . » Eine Stunde Kaiserin " . Aus dem
russischen Hoflcben . Von E . Proschko .

Abnehmer des completen Jahrgangs erhallen als Prämie

Sorgenlos und Träumerisch.
(Pendants ) ,

2 prachtvolle Bilder nach Gemälden von E . Kayfer , in Oelfarbeudruck äußerst ge¬
lungen ansgekührt . Beide Kunstblätter liefern wir den Abonnenten gegen Nach¬
zahlung van nur 2 Marl Per Stück .

8WM Alle Buchhandlungen und Postämter nehmen B estellungen au . Probe -
nummcru sind in allen Buchhandlungen zu

'
erhalten .

Leipzig . Expedition der „ Deutschen Muftrirten Zeitung " .
Wilhelm Opetz) 33 Querstraße.

Tliuivvs -KWZ -

Reiniguugs - Sal ;
ist das einfachste und billigste Haus¬
mittel gegen Säueebildung . Ausstößen ,
Krampf , Berdaunngsschwäche und an¬
dere Magenbeschwerden . Original -
Packete zu 25 50 u . 1

Brake . W1 .

I Schreib und Lopir--Tiulc
laus der Fabrik non M . v « »

?» «» » ' » « in Z§k»» «»» vi ' » «' S» , in kleinen
und großen Gläsern , » - « tk « «; 1 °» s»t «; ,

kvi » und L. vi »u von
großer Klebkraft , vorräkhig in allen nam -
baflen Sck >reibmnter . . !Kandli,nal '« .

Wäsche - Fabrik .
LeUrtz» - Zu8 ie » er - l ezekäkt

von
LZ . Mträibv Lus « »' . ,

Brake , Breitestraße .
Nur gut sitzende Wäsche. Gute du-

radelc Waare .
Billigste , aber feste Preise .

Alle Tbaaren sind zollfrei !

Bei Durchsicht des iliustrirte » Buches :
„Vr . Airh ' s Heilmethode " werden sogar
Schwcrk »r»n ?e die ^ leberzeugung gc-
Winnen , daß auch slS , wenn nur die
richtige » M ' ttel zur Anwcndiina ge¬
langen , noch Heilung erwarten dilrkeu .
Er sollte daher jeder Leidende , selbst
wenn bei ihm bislang alle . Mediein crr
folglos gewesen , sich vertrauensvoll dieser
bewährte » Heilmethode zuwenden und
nicht säumen , obiges Werk anzuschaffen .
Ein „Auszug " daraus gratis n . franco .

In dem weit -
verbreiteten Buche dtztzyL
frndcn Gicht - u . NhenmatiSmns -Lcidcnde
die bewährteste » Mittel gegen ihre oft
sehr schmerzhaften Leiden angegeben , —
Heilmittel , welche selbst bei veraltete »
Fä tteu noch die ersehnte Heilung brachten .
Prvspect gratis u . franco . — Gegen Ein¬
sendung von dM . LOPfg . wird „Dr . Airws
Heilmethode " n . fürbVPfg . daLBnch „Die
Gicht " franco überall hin versandt von
Richters -Arrlass -Anstalt in Jeiprig .

W « I 8 SL» v r » s
kslükrevertb Arrrantirt nnob

cken von cken IninUviit !i8oi>nktliosion
ollswisolien Vormwlm - .Stationen ru
Oläentmi'A , Kiel, Hi !kle8 >ikim veröffent -
lielltvn keäinAULASn ete .

Ui-oi86 , J .nnl/8sn , 6nrnlltie - 8sciiu -
Kunxen ete . Ztellen sut VVuusvll kreo .
/.u Diensten .

Ouroll äiese darnntieieistnnA avirä
äie vieltnel ! susAwsproelisue Lesorx -
niss 'iveAen nuAleiolnnü -ssiAen 6lsdni -
tes , sowie nuell freinäsr selläälioller
lleimisollunKen vollstünckiA be¬
seitigt .

llgskvibe eiznet sieli nusser tiiv kiiiii -
vieli, I' ili «! «;, 8r,hzvsii!e ete . edeiMIs voe-
riitzlicll rum Lüsten vvn KekÜKel unä ist
äs -sselbe wobl eins bilÜASts Futter¬
mittel .

Kremen , k . 0 . MkKmer8 .

FernsLex
Dorfch - Leberthran ,

fast geruch- und geschmacklos, in Flaschen
L 60 l und 1 ^ 70

Derselbe eisenhaltig 1 ^ pr . Fl .
Brake . E . Tobias u . Co .

Hierzu . N 1 der Jllu -
strirten Unterhaltungsbeilage "
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